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Beilage zu Nr . 80 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , L . April L8V2 .

s »

Deutschland.
Li Konstanz , 29 . März . ( Schwurgericht . ) Gestern

kam unter dem Borsitze des großh . Hofgerichtsraths Dujard
die Anklage gegen Konrad Allensbach von Kurzrtcken -
bach ( Kaut . Thurgau ) und Peter Sn mmandin von Egels¬
hofen ( Kant . Thurgau ) , wegen Versuchs eines gefährlichen
Diebstahls , zur Verhandlung . Als Staatsanwalt funktionirte
der großh . HofgerichtSrath Schneider ; Vertheidiger waren
die Obergerichtsadvokaten Luschka und Geißmar .

Am Samstag den 21 . Dez . v . I . hat K . Allensbach dem
P . Summandin den Vorschlag gemacht , im Haute des Wein¬
händlers Stephan Bolderauer dahier Geld zu entwenden . In
Folge dessen haben sich die beiden Angeklagten dahin verab¬
redet , daß Allensbach sich in das Haus des ihm bekannten St .
Bolderauer begeben , beim Eintreten die Hausthüre offen lassen ,
mit Bolderauer wegen Ankaufs von Faßdauben unterhandeln ,
Summandin durch die offen gelassene Thüre einschleichen , zu¬
nächst , und bis Allensbach , Sk . Bolderauer und dessen Ge -
schäflSgenoffe Johann Bolderauer das Haus verlassen haben
würden , sich im Hausgange verborgen halten , hierauf das vor¬
handene Geld zum gemeinschaftlichen Dortheile entwenden solle ,
und daß sodann Beide damit entfliehen wollten . Diese Ver¬
abredung wurde von den Angeklagten in so weit auszeführt ,
daß sich dieselben , nachdem Summandin einen eisernen Meißel
und ein Messer , welche ihm Allensbach zum Aufbrechen und
zur Vertheidigung übergeben , zu sich genommen hatte , auf die
oben bezeichnet « Weise in das HauS des St . Bolderauer be¬
geben haben , daß Allensbach mit diesem wegen Ankaufs von
Faßdauben unterhandelt , uud Summandin sich inzwischen in
den Hausgang eingeschlichen hat . Die Vollendung des Dieb¬
stahls ist aber dadurch abgewendet worden , daß Summandin
nach kurzem Aufenthalte das Haus wieder verlassen , sich auf
die Polizeiwachstube dahier verfügt , dort die beiden Werkzeuge
übergeben , und die Sache selbst angezeigt hat , wodurch tue
alsbaldige Verhaftung Allensbach '» veranlaßt und eine Unter¬
suchung gegen diesen , in der Folge aber auch gegen Summan¬
din eingeleitet worden ist.

Aus Grund dieser Thatsachen sind die beiden , nicht gut be¬
leumundeten Angeklagten , von denen Summandin schon wie¬
derholt wegen Diebstahls bestraft worden ist , des Versuchs
eines mit einander verabredeten , gemeinschaftlich bezweckten ,
durch Mitfahren von Werkzeugen , womit ihrer Beschaffenheit
nach lebensgefährliche Verletzungen leicht zugefügt werden kön¬
nen , gefährlichen Diebstahls , und Allensbach überdies der An¬
stiftung der unter ihnen bestandenen verbrecherischen Verbin¬
dung angeschuldigt . Dieselben bestreiten die Eingehung einer
solchen Verbindung , und zwar Jeder aus einem andern Grunde .
Summandin behauptet nämlich , daß er nie die Absicht gehabt
habe , den Diebstahl zu verüben , vielmehr von Anfang an ent¬
schlossen gewesen sei, die Sache zur Anzeige zu bringen , indem
er befürchtete , es könnte sonst Allensbach selbst stehlen , und die
Schuld gleichwohl auf ihn schieben ; weil man aber bei einer
frühern Anzeige ihm vielleicht keinen Glauben geschenkt haben
würde , so habe er mit Allensbach gerade so weit gehen wollen ,
bis das Verbrechen angefangen war , und er sich daher über¬
zeugt hatte , daß Allensbach dasselbe wirklich ausgeführt haben
wolle . Dieser will dagegen zu dem von Summandin allein
bezweckt gewesenen Diebstahl nur insofern eine Beihilfe ge¬
leistet haben , als er seinem Mitangeklagten auf dessen besonde¬
res Verlangen die Werkzeuge eingehändigt und ihm die Hans -
thüre offen gelassen habe .

Die Geschwornen haben durch ihren Wahrspruch die Exi¬
stenz einer verbrecherischen Verbindung , die Anstiftung dersel¬
ben durch Allensbach , die Qualifikation des beabsichtigten
Diebstahls als eines gefährlichen , und den bereits geschehenen
Anfang der Ausführung des Verbrechens , außerdem aber auch
zu Gunsten Summandin ' s angenommen , daß dieser den Dieb¬
stahl freiwillig wieder aufzegeben habe .

Nach Ansicht dieses Wahrspruchs , und in Berücksichtigung
des von beiden Angeklagten erstandenen länger » Untersuchungs «
verhafts wurde K . Allensbach als Anstifter der Eingehung
einer Verbindung zur Verübung eines gefährlichen Diebstahls
an St . Voldauer dahier , und wegen Versuchs dieses Verbre¬
chens zu einer geschärften Kreisgefängnißstrafe von 3 Mona¬
ten , P . Summandin dagegen als Theilnehmer an der Ein¬
gehung dieser Verbindung zu einer geschärften Amtsgefängniß -
strafe von 4 Wochen verurtheilt .

LI Konstanz , 30 . März . Den Gegenstand der gestrigen
Verhandlung bildete die Anklage gegen Alois Fritz von
Beuern , Bez . «Amts Baden , wegen Brandstiftung .

Als Präsident funklionirte der großh . Hofgerichtsrath
Bujard , als Staatsanwalt der großh . Hofgerichtsrath
Schneider , und Vertheidiger war Obergerichtsadvokat
Spinnhirn .

Am Dienstag den 22 . Oft . v . I . zwischen 7 und 8 Uhr
brach in der Behausung des Schmiedmeisters Demeter
Haderer zu Joosthal , Gemeinde Vierlhäler , und zwar auf
der s. g. Obertenne , Feuer aus , welches bei dem Umstande ,
daß sich hier eine große Quantität Heu , Oehmd und Stroh
und viele Fruchtgarben befanden , und daß es an Wasser für
die Feuerspritzen gebrach , so rasch um sich griff , daß nur das
Vieh und einige weitere Fahrnisse gerettet werden konnten ,
alles Andere dagegen von dem,Feuer völlig zerstört worden ist.
Der durch den Brand verursachte Schaden beläuft sich auf
mehr als zweitausend Gulden .

Alois Fritz , seit 23 . Mai 1859 Lehrling bei Demeter Ha¬
derer , ist angeschulvigt , das Feuer in der Obertenne seines
Lchrherrn absichtlich angelegt zu haben . Derselbe hat , wie er
angibt , theilS aus Reue , theils weil er sich für entdeckt hielt ,
schon auf dem Brandplatze , sodann wiederholt in der Vorunter¬
suchung und übereinstimmend damil auch in der heutigen
Schlußverhandlung ein umfassendes Geständniß abgelegt . Er
behauptet , von dem Lehrherrn bei der Arbeit über seine Kräfte
angestrengt und öfters mißhandelt worden zu sein ; diese Be¬
handlung habe ihn erbittert , und er habe deßhalb schon längere
Zeit darüber nachgedacht , wie er von seinem Herrn forlkommen
könne . Am Mittwoch den 23 . Okt . sei ihm der Gedanke ge¬
kommen , seinem Herrn das Haus anzuzünden , und weil sich
am folgenden Tage Demeter Haderer mit seiner Frau und
zwei Töchtern nach Neustadt begeben , habe er diese Gelegen¬
heit zur Ausführung seines Entschlusses benützt .

Die Behauptung des Angeklagten , daß er von seinem
Meister zu harter Arbeit angehalien und öfters mißhandelt
worden sei, ist durch das Ergebniß der Untersuchung in keiner
Weise bestätigt worden ; vielmehr erscheint hiernach die An¬
nahme gerechtfertigt , daß derselbe die Ordnung uud Zucht bei
seinem Lehrherrn nicht ertragen mochte, und deßhalb von die¬
sem Verhältnisse frei zu werden trachtete , wie er denn auch
schon im Monat März v. I . zwei Male ohne Vorwiffen
seines Meisters dessen Haus verlassen hatte .

Alois Fritz , welcher zur Zeit der That 17 Jahre und 9
Monate alt gewesen , und dessen Vater schon im Jahr 1851

gestorben ist , hat keine gute Erziehung genossen . Seit dem
Jahr 1854 wurde er durch die Fürsorge des Vereins zur
Rettung sittlich verwahrloster Kinder an verschiedenen Orten
ontergebracht , und zuletzt in die Anstalt Mariahof zu Hüfinge »
ausgenommen . Allen BefferungSversuchen hat er sich aber
wenig zugänglich erwiesen , und auch in der heutigen Schluß¬
verhandlung in Bezug auf das ihm zur Last liegende schwere
Verbrechen eine auffallende Gleichgiltigkeit an den Tag gelegt .

Durch den Wahrspruch der Geschwornen wurde der Ange¬
klagte der Brandstiftung für schuldig erklärt und hierauf von
dem Gerichtshöfe zu einer Zuchthausstrafe vckr 10 Jahren ,
wovon 9 Jahre in 6 Jahren Einzelhaft zu erstehen sind , ver¬
urtheilt .

Damit war die erste Quartalssitzung geschloffen.

Vermischte Nachrichten .
AusBaden , 2 . Apr . ( Literarisches .) Wir halten «S für

eine Ehrensache , aus eine ausgezeichnete literarische Leistung eines unserer
jünger » vaterländischen Philologen in Ihrem Blatte aufmerksam zu
machen . Es ist dies das »Lehr - und UebungSbuck der spa¬
nischen Sprache , mit besonderer Rücksicht aus praktische Bedürf¬
nisse , von GustavKappe « in Heidelberg ( Dresden , 1862 ) / Der
Versasser , ein gründlicher Kenner der alten klassischen wie der romani¬
schen Sprachen , hat sich zum Zwecke des Studiums der castilianischen
Sprache längere Zeit in Spanien selbst ausgehalten , u!nd hat mit der
spanischen Literatur im eigenen Lande sich genau bekannt gemacht . Eine
Erstlingsfrucht hiervon ist das genannte Buch , das wir als hoffnung -
erregende Vorläuferin weiterer Leistungen mit Freuden begrüben . Schrei¬
ber dieses ist mit dem Zustand der grammatischen Studien und Lehr¬
bücher in Deutschland ziemlich vertraut ; er kennt wenige Sprachbücher ,
in denen eine gesunde wissenschaftliche Theorie mit den praktischen Anfor¬
derungen des Unterrichts und Lehrgebrauchs in so verständiger Weise sich
vereinigt »erfinden , wie in dieser spanischen Grammatik von Kappe ».
Sie kann in dieser Beziehung als ein wahre « Muster unserer sonst so
reichen linguistischen Literatur gelten , dessen Werth um so höher anzu¬
schlagen ist ., als wir gerade in Bezug auf die spanische Sprache an tüch¬
tigen Hilfsmitteln ziemlich verlassen sind . Je mehr in Neuester Zeit un¬
sere kommerziellen Beziehungen zu dem aufstrebenden Spanien in Zu¬
nahme begriffen sind , und je mehr da « Studium der unendlich reichen
spanischen Literatur Beachtung verdient , desto zeitgemäßer und willkom¬
mener wird Vielen mit uns diese treffliche grammatische Arbeit unseres
LandsmansteS erscheinen .

An die verehrlichen Schützenvereine Badens .
Im August vorigen Jahres hatten Badener unb Rheinpfälzer Schützen -

freunde «inen Oberrheinischen Schützenverein angeregt , der über Winter
etwas ruhen ging . Einige Schützensreunde Badens (worunter der Unter¬
zeichnete ) haben ihn vor einiger Zeit wieder ausgenommen , aber nicht
mehr im Sinne eines badisch -rheinpsätzischen , sondern im Sinne eines
. badischen LaiideS - SchützenvereinS "

( ohne Rheinpfalz ) mit dem Namen
. Oberrheinischer Schützenverein " . Zu diesem Zwecke ist auch der Aus¬
ruf , aus den 14 . d . M ., geschehen. Folgt diesem Aufruf und wirkt für den
badische » LandeS - Schützenverein ! Unsere Rheinpsälzcr Schützenbrüder
bleiben nicht zurück , bald werdet Ihr von einem . Nheinpfälzer Schützen¬
verein " hören .

Mit Gruß und Handschlag .
Ein Karlsruher im Namen der Oberländer

und derer am See .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein :

Z .H. 130 . Augsburg . Der Verein für deutsche Industrie stellt folgende

Preisstitge :
„Ju wieweit sind Schutzzölle für den deutschen Gewertzfleiß eineNvthwendigkeit? "

Das für die Preisschrift auSgesetzte Honorar beträgt

Einhundert Dukaten .
Die konkurrirenden Denkschriften sind in deutschem Manuskripte , verschlossen und mit einem Motto ver¬

sehen, nebst einein mit dem gleichen Motto überschriebenen verschlossenen Couvert , welches den Namen de«
Verfassers enthält , bis spätestens Ende Juli laufenden Jahres an den Unterfertigten einzusenden .

Die von den Preisrichtern gekrönte Schrift wird für Rechnung des Vereines gedruckt und verlegt ; die
Zurückgabe der übrigen Manuskripte an die Einsender erfolgt nach deren im Converte enthaltenen Weisung .Eine weitere Bekanntmachung wird die Namen her Preisrichter kundgcben .

Augsburg , den 9. März 1862 .
Der Präsident : Hofrath vr . v . Kerstorf .

Oll
s .

Versen von unterreiclnietem Insertioös - Oomp toir kür 20 » ckeutsebe unll ausISnckisebe7-eitunxen , über rvelcbe auf Verlangen specielle Verreicbnisse gratis ru Diensten steben , ru Origj -
nslprei8en angenommen unck prompt besorgt . Vas Insertions -Oomptoir dielet cken geebrteo In¬
serenten ckie Vortbeiie cker brspsrung von korto , » ostprovisionen für IVscdiisbme cker betrage , vor -
respvvckevren uns svckeren VVeitläuligkelten , liefert über zecke Annonce belege unck befördert ckie
eingedencken Aufträge täglicd . vie Wünscde ckör Inserenten , delreKenck : Arrangement , ^usckeb -
oung unck etwaige VVieckerdolung cker derügl . Inserste , nerckeo genau derücli8iedligt , »»cd üie In¬teressen cker geedrten .Vuklraggeder in zecker Mnsicbt gewissenksft vertreten .

vie Vortdeite , welcbe bei Teberweisunx von Annoncen ckurck meine Vermittelung ckem
lnserirencke » Publikum ru 8istten kommen , mögen ckurcd nacbtolgenckes kleine Leispiel genügen «!io ckie stugen springen . .

bine stnrelge von 10 teilen » V» 8gr . im Mrnderger Oorresponckent beträgt 7'/ , 8gr. , dierrnkort» bin unck der 6 8xr . , ?08 lprovi8 ion für ckie Kacdnadme ckes betrsges 1 8gr ., keiags - bxempiar1 8gr. , krietträger für llreurbsnck unck Lriek 1 8gr . , in 8umms 16 '/ , 8gr . 0 »88elbe In8erst ckurckmein lnserlions - comploir vermittelt , rvvrcke nur 7^ 8gr . Kv8ten .
bei größeren Inseraten , nsmentlicb bei 8olcden , neicde in verscbieckenen Leitungen de-orckert vvercken , ist ckie8er Vorlkeil nslllrlicb um so beckerttencker.
» ei Aufträgen kllr niedrere Leitungen beckark es stets nur eines (ckeutlicd xescdriebe -

Vas Inssrtious - Voiuvtoir
von krietli '. Lartliolvmüu « in Lrtutt.

- . ( Verleger äer „ Idürinzrer 2eilung ^
.)

Zst .500 . Frankfurt a . M .

Freiburger Fl . 7 Anlehensloose.
Gewinne : Fr sioooo 30,000,40,000 ,

30,000 ele.
Ziehung am iS Juni

Königl. Schwedische 10 Thlr . Loose.
Gewinne : Sytr. 2 ; ,« «»«», 2» ,« « « , ete. ete.

Ziehung um Z Mai .
Für sichere und vortheühafte Anlagen kleiner Kapitalien und Ersparnisse empfehlen wirdiese Staats -Anlehensloose zum TazescourS und ertheilen jede zu wünschende Auskunft sowie

Verloosungspläne gratis .
'

Ruh 8 . Herz . Sank- und Wechselgeschäft
_ _ in Frankfurt a. M . , Paradeplatz Nr. 2.

In der Unterzeichneten ist zu haben :

Ottilie Wildermuth 's
Werke

in Klassiker - Format .
Erste Gesammt - Ansgabe .

8 Bände in 24 Lieferungen .
Mit dem Porträt der Verfasserin in Stahlstich .

Ite Lieferung . Preis 12 kr .
TarlÄrvche .

G. Braun'sche HostzuSyhandltz .
Z .H.780 . Stuttgart .

Pfer - emurkt
Der Stuttgarter Pferdemarkt findet in

diesem Jahre am 28 . und 29 April

und Fourragevvrräthe ist gesorgt
hiefür bei dem Obermarktmeisteramt wird empföhlest.

Während der Dauer des Markte « wird dieSm -
aiisnahmsweise eme größere Anzahl arabischer Vollund Halbblutpferde aus den Gestüten und den Ma ,ställen Semer Majestät de« Königs , sowie dergleicheeine Anzahl edler Th,ere englischer Halbblutzucht auden K . Laudesgestüten zum Verkauf kommen .Eine wesentliche Erleichterung des Verkehrs ist do
durch gegeben , das die K. Eisenbahnvcrwaltung füden dreSzährigm Markt auf der K. württcmbcrgische
Staatseisenbahn eine Begünstigung de« Pferde,ran «
poriS bei Benützung von gewöhnlichen Güterwagen i
der Art gewährt , daß für ganze Wagenladungen d>Taxe von 40 kr. per Achse und Meile auf 30 kr. , un
zwar bezüglich de« Transports nach Stuttgart vor25 . bis Ä . April , bezüglich des Transports von Stuf
gart ab vom 29 . Avril bis 3 . Mai dieses Jabres ei
mäßigt ist. Den 27s März 1862 .

' ^ eo ei

Der Gemeinderath.



Oie llnterreielmetö besorgt oboe kreiserkübuag Inserate m die beäsutonästeiiLlätter äer
Lobveir, Oeutscidands , Oesterreioirs, sirsnicreietls, Loglrmäs , Itstiens »»6 - iordsmeriics 's — und
vaweiitlicb aucir in äie Ivsilsraber Leitung . Lriele und Oelder verden irsniro erbeten .

Lvokkslldlung von W'
Z». 8eIll »ItIlV88 in 2ürick.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen.

Z .H.545 . Mundelfingen . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reggs . - Bl . Nr . 30,werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert, die
Lezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wmn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs
Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichenwürden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unter¬
pfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten, und der Rechtsgrund der in das Grund¬
buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Ein
trägen etwa« Anderes bemerkt ist.

Dtundelfingen , den 22 . März 1862.
Das Pfandgericht.

Bürgermeister Moser . Neininger , Rathschreiber.

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen, Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung

-4 . Einträge im Grundbuch derGemeindeMnudelfingen Theil I
fl- kr .

10 . März 1825 105 Michael Webers Wittwe , Maria Philipp Zölg Wittwe , Franziska Wehr 286 —
Scheite hier ch, von hier, Rechtsnachfolger un¬

bekannt
- 114 Johann Münzer hier dto. 147 —
- 117 Ignaz Wiesmann von hier dto. 72

16 . Dez . 1825 174 Joseph Albert hier dto. 140
3 . April 1826 189 Joseph Merz hier Ignaz Wiesmann , ch, hier , Rechts- 50

NachfolgerinKunigunde Wiesmann
in Algerien

5. Juli 1826 201 Anselm Glunk hier Herr v. Senqer von Rigelshausen 83 —
30 . Nov. 1827 269 Johann Hermann hier Joseph Studer -, ch, von hier, Rechts- 90 —

Nachfolger unbekannt
Johann Münzer Gantmasse hier20 . Aug. 1823 389 Johann Engesser von hier 188 —

- 392 Johann Schmid von hier dto . 44 30
- 395 Kaspar Bruder , ch, hier, RechtSnach - dto. 120 —

folger Martin Bruder hier
- 399 Lorenz Beer hier

Mathias Merz , ch, Rechtsnachfolger
dto. 45 30

402 dto. 31
Johann Bapt . Merz, ledig , hier

Mathias Glunk , ch, hier, RechtSnach -» 405 dto. 20 —
folger Anton Glunk jung hier

- 408 Joseph Köhl hier dto. 28 _
411 Leonhard Baumann von hier dto. 51
414 Georg Hauser von hier dto. 76 9

11 . Dez . 1828 424 Agathe Merz hier Georg Merz Gantmasse hier 170
426 Joseph Albert hier dto. 51 _
429 Johann Hermann hier dto. 65 30
431 Georg Rahm hier dto. 59

r 434 Senes Gail , ch, hier , Rechtsnachfol- dto . 125 _
ger Josef Gail hier

12. Dez . 1828 437 Xaver Bauer hier , Rechtsnachfolger dto. 45 _
Anton Bauer hier

440 Lorenz Korhummel Wittwe hier dto . 15 _
x 442 Joseph Merz hier dto. 76 _

446 Wolfgang Welte , ch , hier , Rechts- dto. 25 _
Nachfolger Johann Heinemann hier

443 Hermann Springinschmitten dto . 23 _
451 Johann Fritschi, Hutmacher Ln Hü -

fingen
dto. 2 —

453 Agnes Meßmer von bier dto. 25
- 458 Mathias Meyer von hier dto. 25 —

S Grundbuch Theil II.
26. März 1830 123 Johann Frank , Lochmüller , Rechts-lMartin Oschwald von hier , d . Z . 1575

Nachfolger Leonhard Frank , Loch¬
müller von hier !

in Amerika

Bezirksamt Müllheim . Ort Ba - enweiler.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs - Einträgen.
Z .H.552. Baden weil er . Auf den Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, Rcg. -Bl . Nr . 30, wer¬

den die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolgeraufgefordert, die be-
zcichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs
Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenenForderungen , welche in das Unterpfands¬
buch eingetragen sind , besteht in bedungenen und richterlichen Unterpfandsrechten, sofern nicht bei einzel¬
nen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Badcnweiler , den 24 . März 1862.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Jener , Bürgermeister. Peter , Rathschreiber.

Des Eintraj

Datum . Seite

12 . Juli 1808
25 . Juli 1808

24 . Aug . 18L3
9 . April 1825

16 . Nov . 1825
17. Sept . 1827
11. Febr . 1823
20 . Huni 1829

19. Aug. 1829

19 . Juni 1830

4. Nov. 1830
6. Sept . 1830

12
19b

39b
58b
58
59
59
60b
61
65b
85d
89b

114!

116

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de - Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Pfarrer Rupp Erben in Kandern
lOekonomierath Hoher in GotteSaue

Einträge im Pfandbuch der alten Dogtei von 1780 bis 1812
Ulrich Meirin hier
Ioh . Jak . Oettlin , ledig, hier

II . Einträge im Pfandbuch Band I.
Foh. Gg . Mundinger « Eheleute hieAXaver WasmerS Wittwe hier
Friedr . Strubel in Niederweiler Obersteiger Meier Gant hier

b Nikolaus Lutter hier Dieselbe
Georg Wolssperger hier Dieselbe
Kath . Barb . Schweizer hier , Dieselbe
Michael Sehringer in Niederwciler Dieselbe

oh . Jak . Kaltenbach in Datüngen Mart . KaltenbachinDattingen (Gant )
^!oh Nußbaumer in Niederweiler Ioh . Kallenbachin Dattingen (Gant )
Friedr . Brecht , Küfer hier Gr . Bergwerk-Inspektion Münsterthat
Friedr . Brecht, Küfer, Eheleute hier Ioh . Heinrich Ehrensperger in Basel

b Christian Danzeisen in Müllheim Bartlin Hvfmanns Gant in Britzin¬
gen

Ochsenwirth Schmied'
sche Gant in

Oberweiler
119b Ioh . Gg . Gmelin in Oberweiler Dieselbe
119b Kreuzwirth Kittlers Kinder in Müll - Dieselbe

Ioh . Fischer in Müllheim

Ioh . Gg . Gmelin in Oberweiler
Kreuzwirth Kittlers Kinder in Müll

heim
120 iFriedr . Schmied in Hügelheim
120 Johann Fischer in Müllheim
120 Jakob Rieaer in Oberweiler
120b Nikolaus Suttcr hier
120b Augustin Schweizer in Schweighof121 Isaak Gmelin in Oberweiler
129 IGg . Fr . Knoll, ledig , hier
129 J °h . Gg . Meirin . Hafner hier
129b Ioh - Jak . Eberhard hier
129b Anna Mari » Bipp hier
130 Ioh - Jak . Jener hier
130 Ioh - Gg . Mohn hier
136 Johannes Back hier

1 Ochsenwirth Englcr in Müllheim
Bd .II .

Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe

Leonhard McnzeS Erben hier
Dieselben
Dieselben
Dieselben
Dieselben
Die elben

Sophie Süttcrlrn in Müllheim
kvnrad Frei , Steinhaucrs Gant in

Britzingen

Betrag
der

Forderung .

200
219

44 —
160 -
177 -
80
40
20

112
15

1093
1400

23

56

27
100

71
60
25

101
22
27

504

t!
53
38
15

200
37

45

30

12

30

30

Z .H.456 . Nr . 620 . Heidelberg .
Bau - , Nutzholz - und Dielenverstei¬

gerung .
Aus der VerlafsenschaftSmaffedes verstorbenenWa¬

genfabrikanten Johann Schäfer dahier werden am
Antrag der Betheiligten der Erbtheilung wegen am

Montag den 7 . April d . I .
und die folgenden Tage, je Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr anfangend , auf dem zur Masse ge¬
hörigen Hvlzplatzean der Wagenfabrik bei den Bahn¬
höfen dahier gegen Baarzahluug öffentlich versteigert :

ca . 130 schwere schöne Eichstämme,
6 „ „ Buchstämme,

60 , „ Forlenstämme ,
10 „ „ Fichtenstämme,

zu Bau - und Nutzholz geeignet;
ferner :

ca. 1200 Kubikschuh Erlen zu Fourniren , und
eine Anzahl Ahorn - , Ruschen- und Lindendielen.

Der Lagerplatz ist ganz in der Nähe der Bahnhöfe
und des Neckars , wodurch , besonders für auswärtige
Steigerer , der Transport erleichtert wird.

Heidelberg, den 20 . März 1862.
Großh . Notar
H. Pezold .

Z .H.800 . Walds Hut .

Badischer Bahnhof zu Basel.
Akkor - begebung .

Die Herstellung der Pflästererarbeit vordem
Hauptgebäude des obigen Bahnhofes , im Gesammtbe-
trage von circa 23000 ss) ' Pflaster , sowie die Liefe¬
rung von circa 950 lfd .' sogenannte Liniensteine, soll
im Soumissionswege auf Einzelpreise in Akkord ge¬
geben werden. *

Wir laden die hierzuLusttratzendenmit dem Bemer¬
ken ein , daß von heute an bis künftigen Montag
den 7. April , Nachmittags 3 Uhr , die näheren
Bedingungen auf unserem Baubureau , Riehenstraße
Nr . 23 zu Basel, eingesehen und die versiegelten Ange¬
bote portofrei abgegebenwerden können.

Waldshut , den 29 . März 1862.
Großh . Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .

H e m b e r g e r.
Z .H.728. Nr . 2298. Baden . ( Ausschluß¬

erkenn tn iß . ) In der Gantsache der Verlassen¬
schaft des Stcinhauermeisters Josef Kraft von Baden
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heuti¬
gen Schuldenliquidations - Tagsahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W.
Baden , den 28. März 1862.

Großh . bad. Amtsgericht,
vr . Schultz .

vckt. Lederle .
Z .H.726 . Nr . 2294 . Gengenbach . ( Auf¬

forderung .) Augustin Lehmann von Oberhar -
merSbach hat sich vor längerer Zeit von Hause ent¬
fernt und fehlt seit 11 Jahren jede Nachricht von dem¬
selben . Derselbe wird aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
zu stellen, widrigenfalls er für verschollen erklärt uno
sein Vermögen, im Betrage von 408 fl. 1 kr. , seinen
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz gege¬
ben wird.

Gengenbach, den 29 . März 1862 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Z .H.834 . Nr . 3238 . Offcnburg . ( Auffor¬
derung . ) Die Ehefrau des ApothekersJoseph Ha¬
selwander zu Appenweier, Philippine , gcb. Köh¬
ler , hat mit Ermächtigung ihres Ehemannes um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenenersten Mannes , des Apothekers Wil¬
helm Hummel von dort, gebeten .

Diesem Begehren wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

Einsprache erfolgt.
Ossenburg, den 28 . März 1862.

Großh . bad. Amtsgericht.
Heydweiller .

vckt. Kohlund .
Z .H.740. Nr . 6849 . Waldshut . (Schulden¬

liquidation . ) Der seitherige Hofbauer Mathias
Windlcr von Wutöschingen beabsichtigt mit seiner
Frau , Julian », geborne Maler , und seinen drei un¬
mündigen Kindern nach Amerika auszuwandern .
Etwaige Forderungen gegen ihn sind bis zum

12 . April d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei geltend zu machen , widrigen¬
falls von hier aus zu deren Befriedigung nicht mehr
verhelfen werden könnte.

Waldshut , den 22 . März 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
Z .H.797 . Nr . 1793 . Donaueschingen . (Erb¬

vorladung .) Joses Oberle , Taglöhner von Wol¬
terdingen, seit 14 Jahrm unbekannt wo abwesend , ist
zur Erbschaft auf Ableben seines ledigen Bruders Jo¬
hann Baptist Oberle von Wolterdingen berufen.
Derselbe wird hiermit aufgesordert,

binnen drei Monaten
zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Donaueschingen, den 31 . März 1862.
Großh. bad. Amlsrevisorat .

Z a m p o n i.
Z .H.683. Nr . 1581 . Konstanz . ( Ervorla -

dung .) Karl Neidhart , ledig und volljährig , von
hier, dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , wird hiemit,
als zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter , Theresia
Neidhart , geb. Rindle , und seines ebenfalls ver¬
lebten Bruders Josef Neid hart , berufen, zur Ge¬
meinschaft»- und Erbtheilung derselben mit Dem vor¬
geladen, daß, wenn er

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Dmjenigen zugewiesen
würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Konstanz, den 26 . März 1862.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

M a d e r .
Z .H.718 . Nr . 1470 . Baden . ( Erb Vorla¬

dung .) Schmiedmeister Johann Walker 'S Wittwe
von Baden , Maria Antonia , geb . Walz , gebürtig zu
Oberkirch, ist am 16 . Januar l . I . dahier verstorben.

Die nächsten erbberechtigtenAnverwandten sind ihre
Geschwister , und namentlich auch Franz Josef Walz ,
Müller von Oberkirch , seit ca . 23 Jahren abwesend ,
und Johann Baptist Walz von da, ebenfalls Müller ,

seit ca . 10 Jahren abwesend , deren Aufenthalt unbe¬
kannt ist .

Dieselben und beziehungsweise deren LeibeSerben
werden hiermit aufgefordert, ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei der UnterzeichnetenBehördevon heute an geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft denjenigen Perso¬
nen zugetheilt werden würde , welchen sie zukäme,wenn dir Vorgeladenen nicht mehr am Leben wärm .

Baden , am 29 . März 1862.
Großh . bad . AmtSrevisorat.

Grimm .
Z .H.730 . Nr . 1611 . Buchen . ( Erbvorla¬

dung .) Katharine Kick, ledig , von Waldhausen ,
die sich im Jahr 1860 nach Amerika begab und deren
Aufenthalt dahier unbekannt ist, ist zur Erbschaft ihres
verlebten Bruders Valentin Kick von Waldhausen
mitberufen ; sie wird daher aufgefordert , sich

binnen drei Monaten ,
von heute an, um so sicherer dahier zu melden , als sie
sonst von der Erbfchast ausgeschlossen und solche ledig¬
lich Denen zugetheilt würde , denen sie zukäme, wenn
die Aufgeforderte zur Zeit des Erbaufalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Buchen, am 29. März 1862.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

B er t sch .
vckt . Pfeiffer , Notar .

Z .H.703 . Nr. 1572 . Buchen . (Erbvorla¬
dung .) Michael Münch von Mudau , welcher sichin Amerika aufhalten soll, ist auf Ableben seiner
Tante , Johann Michael Hauk ' S Wittwe , Esther,
geborene Pfaff , von Mudau zur Erbschaft berusen.
Da uns dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe oder seine Rechtsnachfolger hiermit 'aufgefor¬dert, sich binnen

drei Monaten , von heute an,
zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu melden,
andernfalls solche lediglich Denjenigen zugetheiltwürde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesm
wären.

Buchen, den 26 . März 1862.
Großh . bad . AmtSrevisorat.

B e r t s ch.
Z .H.831 . Nr . 1971 . Mosbach . ( Erbvorla¬

dung .) Dreher Heinrich Siegmann 's Ehefrau ,Katharina , geb . Müßig , von HaßmerSheim, welcheim Jahr 1855 mit Staatserlaubniß ausgewandcrtund deren Aufenthalt unbekannt , ist zur Erbschaft
ihres am 21 . Dezember v . I . verstorbenen Vater » ,des Schiffers Johann Philipp Müßig von Haß¬
mersheim, mitberufen .

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolgerwerden andurch
aufgefordert, sich zur Empfangnahme ihres Erbtheils

binnen drei Monaten
bei der UnterzeichnetenTheilungsbehördc zu melden,ansonst deren Erbtheil Denjenigen würde zugetheiltwerden, welchen er zusalleu würde, wenn die Vorgela-
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Mosbach, den 26 . März 1862.
Großh . bad . AmtSrevisorat.

Stark .
vckt . Pezold , Notar .

Z.H. 737 . Nr . 1142 . Neckarbischofrheim .
(Erbvorladung .) Anton Vombank von Ober -
gimpern , welcher schon vor mehreren Jahren nachAmerika ausgewandert sein soll, und dessen dermaliger
Aufenthaltsort unbekannt ist , wird anmit zur Erb-
theilung seiner verlebten Mutter , der Georg Voui -
bank ' S Wittwe von dort, Johanne , geborne Ham¬
mel , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß in seinem Nicht¬
erscheinungsfalle der Nachlaß der Erblasserin so ver¬
theilt und verwiesen werden wird, als wäre er , der
Borgeladene, zur Zeit de« Todes derselben gar nicht
mehr am Leben gewesen .

Neckarbischofsheim , den 14. März 1862.
Großh . bad . AmtSrevisorat.

Meyer .
Z .H. 731 . Nr . 1143 . Neckarbischofsheim .

( Erbvorladung . ) Die angeblich nach Amerika
auSgewanderte Wilhelmine Riemer , eheliche Tochter
des TaglvhnerS Georg Friedrich Riemer von Sie¬
gelsbach, wird hiermit , weil ihr dermaliger Aufent¬
haltsort unbekannt ist, aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich über die ihr durch den Tod ihres Bruders , des
ledigen Johann Jakob Riemer von dort, anerfallene
Erbschaft bei der unterfertigten Behörde zu erklären,
widrigenfalls diese Erbschaft lediglich Denen zugetheiltwürde, welchen sie zukäme, wenn sie, die Vorgeladene,
zur Zeit de « Erbanfalles gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Neckarbischofsheim , den 14. März 1862.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Meyer .
Z .H.730. Nr . 1144 . Neckarbischofsheim .

( Erb vorladung .) Zum Nachlaß der am 26 . No¬
vember 1861 verlebten Wittwe des Johann Andreas
Bernhard von Wollenberg, Eva Katharine , gebo¬
rene Götz , ist mit Anderen deren Tochter Katharine
Juliane Bernhard als Erbin berufen. Da der
Aufenthaltsort dieser , angeblich nach Amerika ausge -
wanderten, Erbin nicht ermittelt ist, so wird sie hier¬
mit zur Erbtheilung ihrer Mutter mit Frist von

3 Monaten
vorgeladen, unter dem Bedeuten, daß in ihrem Nicht-
crscheinunaSfalleihre Erbquote Jenen zugewiesm wer¬
den wird, denen sie zugefallen wäre, wenn die Vorgc-
ladene zur Zeit de- Erbanfalles gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Neckarbischofsheim , den 14. März 1862.
, Großh. bad. AmtSrevisorat .

Meyer .
Z.H.724. Nr . 2556 . Eppingen . ( Auffor¬

derung .) Soldat Wilhelm Klingenfuß von
Sulzfeld hat sich aus seinem Urlaubsort Mannheim
ohne Erlaubniß seines Kommando'« entfernt .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird er auf diesem Wege aufgesordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando über seine unbe¬
fugte Entfernung zu verantworten , widrigenfalls er
der Desertion für schuldig , des Orts - und Staatsbür¬
gerrechts verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe
verfällt würde.

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag
belegt .

Eppingen , den 24. März 1862.
Großh . bad . Bezirksamt .

L. Stösser .
vckt. Fuhrmann .

Druck und Verlag der « . Braun ' schr » H - fbuchdrnckeret.
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